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. 1993 -03- 24 

11· 919-f derBeilagen zu den Steno graphischen Protokollen 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Gabriele Binder, Dr. KeppelmülIer 

und Genossen 

an die Bundesministerin für Umwelt, Jugend und Familie 

betreffend Verbesserung der Auto-Wrack-Entsorgung 

Laut einer in der Tageszeitung DER STANDARD vom 10.3.1993 publizierten Umfrage 

finden es 50 % der Österreicher "voll und ganz in Ordnung" als Konsument "besondere 

Verwertungsbeiträge zu bezahlen". Im besonderen wären beim Autokauf 39 % der 

Österreicher bereit etwa öS 1.000,- an Verwertungsbeiträgen zu bezahlen. Dennoch glauben 

zwei Drittel der Befragten nicht an eine sehr hohe Erfolgsquote von Recyclingtechniken. 

Die unterzekhneten Abgeordneten richten in diesem Zusammenhang an die Bundesministerin 

für Umwelt. Jugend und Familie nachstehende 

Anfrage: 

1. Welche Mengen an Auto-Wracks müssen derzeit in Österreich jährlich entsorgt 

werden'! 

2. Wie erfolgt gegenwärtig die derzeitige Entsorgung von Altautos in Österreich? 

Entspricht diese Entsorgung auch dem Stand der Technik? 

3. Welche Anlagen halten Sie für erforderlich, um ein kreislaufgerechtes 

Entsorgungsmodell in der Altauto-Entsorgung aufzubauen? 

Bis zu welchem Zeitpunkt wollen Sie die notwendigen Anlagen in Österreich 

verwirklichen'! 

4. Welche ordnungsrechtJichen Bestimmungen kommen für Sie in Betracht, um die für 

eine sinnvolle Entsorgung notwendige Aufgliederung des Autoschrotts in sortenreine 

Bestandteile zu gewährleisten'! 
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5. Wie stehen Sie zu dem SP-Vorschlag einer Einführung eines Zuschlags beim 

Neuwagenkauf, der bei der Entsorgung des Altautos gegen die tatsächlichen 

Entsorgungskosten gegengerechnet wird? 

Bei ausreichender Höhe des Zuschlags wäre damit gewährleistet, daß der Konsument 

für die ordnungsgemäße Entsorgung des Altautos einen Anreiz erhält. 

6. Welche Maßnahmen wollen Sie generell setzen, um das (nach der in der Einleitung 

zitierten Umfrage) nur geringe Vertrauen der Bevölkerung in den Erfolg von 

Recyclingprojekten zu stärken? 
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A - - ~=; 
~D~/S_~/~C_o~-~~ I 
Umfrage: Recycoog darf Autos nur 
W1I1l 1 GGO SchHUng temer machen 
Wien - 50 Prozent der I Schilling. Der Median - jene I menten. 16 Prozent di~ Wirt­

Österreicher finden es • voll Zahl. über und unter der schaft und 62 Prozent die Her­
und ganz in Ordnung. daß Ich gleich viele Nennungen sind steiler umweltbelaste~der. 
als Konsument !Ur Recycling - liegt bei 1000 Schilling. ein Produkte. fc.sl Recy~JUlg. I 
besondere verwertungsbeitra-I Betrag. der von 39 Prozent der! Sonderbeilage ab Seile 20 
ge zahle". Befragten spontan eingesetzt 

Das Institut Ökonsult erhob wurde. 
auch. wie hoch solche Beitra- Gefragt wurde Buch. wer die 
ge etwa bei einem Auto sein Mittel für den Umweltschutz 
dürften: 21 Prozent wollen da- im allgemeinen aufbringen 
für nichts zusätzlich zahlen. soll: Nur sieben Prozent wol-
23 Prozent nannten Beträge len die öffentliche Hand bela­
zwischen 1000 und 5000 steno elf Prozent tUe Konsu-

... 
DER STANDARD 

2-0 ---RECYCLING & ENTSORGUNG-MI-rrWO-CH.l0-. MARz-1993 

Umfrage: 50 Prozent akzepttiere1l7l Zusaizkosie1l7l der AbfaUverrvvrer1l:T1.ll1l7lg" aber: 

96 Prozent eier Östcrreidwr mcincn: 
.. Es ,~ibt zuvicl unnötigc i'l!rpackung." 
Das gcht aus dncr in dcr Vorwochc 

Apropos Theorie: Nach iah· 
relanger lJiskussion tiber Re· 
cycling ließe sich vermuten. 
daß die Konsumenten des 
Themas mude waren. 

.überhaupt nicht" überzeug', 
wobei die kritischen Anm,,.. 
kungen vor allem von jün~e· 
ren und von mann lieben KOI\· 
sumenten gemacht werden. 

durch.qcjiihrtcn Umfra.t;e heT"\'or. Dicse 
Studic c1'Sibt aher auch. dq/J zwischen 

der Ahsicht zu umwcltfreundlichcm 
Verhalten und der tatsächlich gelebten 

Umwclt·Pra.,y.is eine Kluft besteht. 

Recycling-Müdigkeit? Konsumenten-Macht 
Die Aussage: "Recycling ist Schließlich erkundigte si"" 

eigentlich kein Thema mehr Ökonsult danach. wie weit die 
für mich nund.Dicht von aktu- Konsumenten Ihre behauptete 
ellem Interesse" wurde von 59 Macht auf dem Markt - doe 
Prozent der Beffaßten zurück- 79 Prozent als mehr oder w~_ 
gewiesen. nur 26 Prozent niger gegeben ansehen -
wollten sich ihr voll anschlie- auch nutzen wollen. 57 Pr,. 

L 
ippenuokonlltnissp. zum ; erhohenen Daten mit niMm ßen. zent der Frauen und 46 Pro. 
I<ccvr.lin~ sind hilliu zu I dislanzierlen Wcheln: .. Hier Allerdings hegen die Be- zent der Männer behaupten 
haben. In moer In der I hesleht "lIle IheorellslOrende fragten gewisse Zweifel. daß daß sie beim Einkauf von Le-

\·orwochr. dllrch~ofuhrten I HaitunQ: ;\110 Macht den Kon· rias Recyclin~ auch wirklich bensmitlein .auf Angaben VOll 

l'lIIfraar.. di~ das 1",lillll I ,lImenlOn! .\I>or dieselben funktioniert. Daß "vieles von Produklinhailsstoffen 1In.l 
I JkonslIll ,·,,·!tIS"· "'111 I 1."1111' du' d,,, Illrriern. prakn· , ,eiten der Wirtschaft zu posi. Verpackun~smaterialien" 
STMW,IIUI IlIr \ "rlllc,,"" , /,,',,'n "5 a,tnz elnf,lCh nll ht.· . liv dar~estelit wird" und dall achten. Schillhab f()l~crt da ... 
.. tdlt. rrkiartnll 1'<; ;;0 Prflzr!nl i !)pr "ol1llllullikationsexpnr· I .. Rcc\'clin~ on nicht hält. was aus ... daß Frauen am Reg·e, 
dt!f Iklr,lclnll Illr .,\'(ljJ lind I I+~ lJ.lllll' ,n "'!'1111Hl FriluchOlwn I es vrrspncht". halten öö Pro- Umweltpolitik machen. weih· 
~ilnz 111 ()rdnun~. dal;, ich ais ~ 1l,lInlich t!1111~tl T'1!sts 1!111: I lcnt fut \'011 zutreffend. O· 0 renddleMimneroflbloßlhc",* 
Konsum"nt fllr 1<"c\'cli!1Q be· I .. S"ldw lI"kcllnlnls," In •• en I Okonsult hatte bel dieser ~,~ ~" retisieren·'. 
sondere \·"rWl'rlIIIIUsbellrilQO I SI,:I\ I"icht lihorprufen. indem i Frage eine sechsstufige Beur. Eine Nachfr.~e er~ibt alle,-
zahle·'. !itl I'r07.0nl h,1itcn es 'lila" dill,elben Leule Ira~l. I teilun~sskala vorgelegt - von dings. daß das Nachlesen BI!C 
fur volii~ zulrctlelld ... dil~ cs I welche liltnrvorpackun~cn sie i .. Irifft voll und ganz zu" bis zu der Verpackung nicht imme 
dcr l\onsulllnItt in s!'iner I bei ihrem heuti~cn Einkaut im I .. Iriift überhaupt nicht zu". L. __ L.;.!....-::..:..:....w~-.!!'!!l::......_--::.:.::..A....:......:.--'---...J weiterhilll. 
Macht hai. durch ~czicitc Pro· I C;"schaft zuruckgelasscn ha· Damit können Unschlüssige Der Feststellung: .Die die!­
uuktauswahl lIicht lImweit~e- ben:' in Gruppen erfaßt und der das ab". bei dcn Jüngeren wa- nungsäußerungen auf 71 Pro- bezüglichen Fachausdrückr 
rechte Warnn Ulth!r Druck zu I !;rgebnis: 94 Prozent der Be- einen oder anderen Meinung ren es nur 19 Prozent. zent. Und das. obwohl nicht sind für den DUfchschnltu. 
Motzen". fragien trugen ihre Einkäufe zugerechnet werden. Schill· alle Befragten überzeugt sind. konsumenten leicht verständ-

tnstitutsteiter I05chi Schill· mitsamt der Uherverpackung hab: "Nimmt man jene dazu. Jüngere trennen Müll .daß das Geld. das als Entsor- lich" kann sich nur eine Mln-
hab kommentiert "ie selbst heim! die der Aussage auch nur teil- Die neue Konsumenlenge- gungsbeilrag kassiert wird. derheit von 13 Prozent an-

i'\ • M "11 im weise zustimmen. so kommt neration ist nach dieser Um- auch tatsächlich für umwelt- schließen. Satte 44 Prozeoi r----------. I ur ein u C CI' man drauf. daß 85 % überwie- frage wesentlich stärker be- freundliches Recycling Busge- halten die Deklarationen für 
UMFRAGEDATEN: I\US demselben methodi· gende Zweifel an den Recyc- reit. Abfälle daheim zu sortie· geben wird". unverständliches Öko-I<au-

Auhr .... _' schen ,\nsatz ließ Schill hab Iins-Versprechen haben." ren - was nicht nur aus der 41 Prozent sind davon derwelsch. Conrad Seid! 
~I •• numlrac. die Frage, ob daheim die Ab- Auffallend ist. daß sowohl höheren Zahl von Mülleimern ,-_____________ -:-;; ____ -,..,-:-:"""" 

Durchruhl"t'nri,.,. t,,"lilut: 
()kanoul •• 
• :(Immuni"n"mt und 
t'",w~tc(Q"",h"nc 

Art dtr l'mrrnlre: 
VrnonUchr. 'nlerri"" 

Ethobun~&eilr"tlm: 
I. bio 8. Man 1883 

Sdchproben ..... l\e, 
ISB "fraCl~ 

fälle aur.h wirklich gelrennt Männer als auch die Gruppe im Haushalt. sondern auch f' f1\7~ ffihc::,~ ~ :~{I 
würden. heiseite. Wer seinen der tiber 30lährigen größere aus den häufigeren I::inz.al,· l!YLW~,"\JW,Lr hl.!W ~.0'1 
~hiil fÜr spatMn Wloderv",· Zweifel an elncm Funktionle·· Nenntmg6fl.! ·W8S;· .lIes ue-··· ~ /i ~ 4 . . ." . .. ., "," .. ,~. ,. _ . 
werlungtrcnnl. benotigt daflir ren der Recycling,Sysleme trennt gesammelt wird. her· .. .'. ,.;' . - . . 
mehrere ~etrennte Sammelbe- außern: 75 Prozent der Män· vorgeht. 
halt~r - ·also iragte ;;chiiihab ner (gegenüber D t Prozent der An "rsier Stulle wird .. e8el. 
nach. wie viele Mülleimer es Frauenl balten Zweifel an Re- mäßig Papier erwahnt. dann 
im Haushalt der Befragten cycling·Versprechen für voll Glas. Metalldosen und 
gibt. 24 Prozent gaben an. daß gerechtfertigt. schließlich Bio·Abfälle. 
sie nur einen einzigen Ab- ." k Trotz der vorher genannlen 
fallkübel haben - zumindest Belsplel.O 0-80lt" Zweifel am Funktionieren des 

Grut=:::''!'::~n vor so hoch ist also der Anteil Die Zweifel der erfahrene- Recycling ist die Zustimmung 
Wien .. ~upennarll1.. jener. die Mülltrennung nur ren KODSumentenseneraUo- zu Verwertungsbeilrägen I 

'-____ -,.. ___ --' in der Theorie kennen. nen sieht Schill hab durch hoch: Nur 23 Prozent lehnen I 
eine andere Frage bestäUgt - solche Beiträge rundweg ab. 
als er nämlich nach der "Öko- wobei die Ablehnung bei den 
Box· zum Sammeln von Ge- Männern (29 Prozent) stärker 
tränkeverpackuogeo fragte. ausgeprägt ist als bei Frauen 
Bei den unter 30jäbrlgen ga- (19 ProzentI. . 
ben 53 Prozellt an. sie zu be· Bezieht man auch teilweise 
nutzen. bei den über 30jährl- Zustimmungen zu einem Ver­
gell waren es 29 Prozellt. Da- wertungsbeitrag in die Be­
für sagten in dieser Alters- rechnungen ein, so kleltert die 
gruppe 34 Prozent .ich lehne Marke der positiven Mei- UUte .... ~;!!.o~.O/i~SIlU'~ _________ -_-_====::.I 
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